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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

Abgeordnete Lena-Sophie Laue (CDU) 

Verfahren zur Feststellung eines Grades der Behinderung (GdB) in Niedersachsen 

Anfrage der Abgeordneten Lena-Sophie Laue (CDU) an die Landesregierung, eingegangen am 
18.06.2025  

 

Die Feststellung eines Grades der Behinderung (GdB) ist entscheidend für den Zugang zu Nachteils-
ausgleichen und bestimmten Rechten, etwa im Steuerrecht, Berufsleben oder bei sozialen Leistun-
gen.1 Eine fehlerhafte Bewertung kann den Zugang zu diesen Leistungen beeinträchtigen und die 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben erschweren. 

Betroffene berichten über Schwierigkeiten im Verfahren zur Feststellung des Grades der Behinde-
rung. Verbände und juristische Fachleute äußern sich dabei kritisch zur Praxis der zuständigen Lan-
desämter für Soziales, Jugend und Familie. Der Sozialverband Deutschland (SoVD) dokumentiert in 
seinem „Schwarzbuch sozial“ Fälle, in denen Menschen trotz klarer Bedürftigkeit zunächst keine an-
gemessene Unterstützung erhalten haben. So wird etwa von einer 64-jährigen, bettlägerigen Frau 
berichtet, der weder ein entsprechender GdB noch das Merkzeichen aG zugesprochen wurde. Erst 
nach einer Klage konnte eine Korrektur erreicht werden.2 

Bescheide der Landesämter für Soziales, Jugend und Familie können in Niedersachsen juristisch 
überprüft werden. Fachleuten zufolge ergeben sich dabei mitunter Abweichungen zwischen der ur-
sprünglichen Einschätzung des GdB und der späteren Bewertung, etwa im Hinblick auf die medizi-
nische Grundlage oder die Anwendung der versorgungsmedizinischen Grundsätze. 

1. Wie viele Erstanträge auf Feststellung eines GdB wurden in den Jahren 2020 bis 2024 in Nie-
dersachsen gestellt (bitte aufschlüsseln nach Jahren und Standorten des Landesamtes)? 

2. Wie viele Verschlechterungsanträge (Neufeststellungsanträge aufgrund von gesundheitlicher 
Verschlechterung) wurden in den Jahren 2020 bis 2024 gestellt (bitte aufschlüsseln nach Jah-
ren und Standorten des Landesamtes)? 

3. Wie viele Schwerbehindertenausweise wurden in den Jahren 2020 bis 2024 in Niedersachsen 
neu ausgestellt (bitte aufschlüsseln nach Jahren und Standorten des Landesamtes)? 

4. Wie viele Anträge wurden in den Jahren 2020 bis 2024 gegebenenfalls abgelehnt (bitte auf-
schlüsseln nach Jahren und Standorten des Landesamtes)? 

5. In wie vielen Fällen wurde in den genannten Jahren ein Widerspruch gegen die Bescheide ein-
gelegt? Wie häufig war dieser ganz oder teilweise erfolgreich (bitte aufschlüsseln nach Jahren 
und Standorten des Landesamtes)? 

6. In wie vielen Fällen kam es in den genannten Jahren zu Klagen vor den Sozialgerichten gegen 
GdB-Feststellungsbescheide (bitte aufschlüsseln nach Jahren und Standorten des Landesam-
tes)? 

7. In wie vielen dieser Klageverfahren wurde gegebenenfalls zugunsten der Klägerseite entschie-
den; durch Urteil oder Vergleich (bitte aufschlüsseln nach Jahren und Standorten des Landes-
amtes)? 

                                                
1  https://www.sovd.de/fileadmin/bundesverband/pdf/broschueren/menschen_mit_behinderung/SoVD-Bro-

sch%C3%BCre-Nachteilsausgleiche_2021-07-09.pdf?utm_source=chatgpt.com 
2  https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/Schwarzbuch-sozial-Wenn-Menschen-in-Not-keine-Hilfe-

bekommen%2Csovd142.html?utm_source=chatgpt.com 
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8. Wie lang ist die durchschnittliche Bearbeitungsdauer eines GdB-Feststellungsantrages und ei-
nes Verschlechterungsantrags aktuell - sowohl für das Verwaltungsverfahren als auch für das 
gegebenenfalls anschließende Klageverfahren? 

9. Wie viele Untätigkeitsklagen wurden in den Jahren 2020 bis 2024 im Zusammenhang mit GdB-
Anträgen in Niedersachsen gegebenenfalls erhoben? 

10. Wie wird mit Klageverfahren umgegangen, bei denen das Land Niedersachsen unterliegt - ins-
besondere in Bezug auf interne Fehleranalysen und mögliche Entschädigungsansprüche? 

11. Welcher finanzielle Schaden ist dem Land Niedersachsen in den Jahren 2020 bis 2024 durch 
gerichtliche Verfahren infolge fehlerhafter Einschätzungen im Rahmen von GdB-Feststellungs-
verfahren gegebenenfalls entstanden (z.  B. durch Kostenübernahmen, Verzugszinsen, Verwal-
tungsaufwand etc.)? 

12. Welche Maßnahmen hat die Landesregierung in den letzten fünf Jahren gegebenenfalls ergrif-
fen, um Verfahren zu beschleunigen, Fehlentscheidungen zu vermeiden und die Verlässlichkeit 
der Entscheidungen im Bereich der GdB-Feststellung zu erhöhen? Wenn keine Maßnahmen 
ergriffen wurden, warum nicht?  

 

 

(Verteilt am 26.06.2025) 
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